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Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität das Gebäudes

Die enefgetisctie Qualität eines Gebäudes kann durch die Befechnimg des Ener^ebetlarfs unter Annahme von standanfiaisrtan Randbedingu»-
gen oder durch die Auswertung des Energlevertirauchs enninelt wsrden Als Beziqjsfläche dien! dis energetische Gebäudanutzfläche nach dem
GEG. die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterecheideL Die angegebenBn Versleichswsrte sotten uberschiagige Ver-
Bleiche emioglkAen (Ertlluterungtn - siehe Seite S). Teil des Energieausweises sind die ModemisienjngsempfeWungen (Seite 4).

^<" Der Enefgieausueis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs eratellt (Energiebedatfsausweis) Die Ergebnisse K'ntl
auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationan zum Verbrauch sind frBwrillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erateW (Energievarbfauchsausweis). Die Ergeb-
niase sind auf Seite 3 dargestellt.

Dateneffiebung BadafWefbrauch durch .1 Eigentümer X Ausstelter
.J Dem Energieausweis sind zusäüliche Informationen zur ermgetischen Qualität beigefügt (fremnllige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen susscNielUich der tnfomation Die Angaben im Enargieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben
bezeichnelen Gebäudeteil Der Energieauswejs ist lediglich dafür gedacht, einen überechlägigen Vefflteich von Gebäuden zu BrmSglichen.
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i fürWohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20. Juli 2022

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriemummer: N1-2023-004678654

Energiebedarf

Trejbhausgasemisstooen 102,8 kg CO.-ÄquIvalent /(ma-a>

Endenergiebedarf dieses Gabäudes

415, 7 kWh/fm'-a)
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464, 0 <<Wh/(m'-a)
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AlrfordWKTmen (remto GEG a

Prffflfeenemriwdarf

tw-tVert «64,0 hWh/lm'a) Artoriterungswen

^nf{ffy^f^[^ fih^Hf'ltff' ̂ r GsfaäudehLrfle H,'

Isl-VVen 1 18 Wffnf.K» Anloraafungswert 056 W^m'.K)

^Wj-prffifttd^f VYaf^^q^^ ^i^^yfc^} j etngehalssn

£ür fuwafitoBdarFsiMsrachmina&n vwwervSetes VArfahfw»

Vtrtahren nacti DIN v<108<undDtNV4701-lo

X Verfahren nach OIN V 18599
Regalung nadi 5 3) GEG ("McKJellgBbiudaverfshren")

^ Uwainlachungsn nach § 50 At»8tz4 GEG

Endenei^febedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 415, 7kWh/(m2 -a)

Angaben zur Nutzung emeuerbarer Energien

NutEuog emeueitrrw Enefgien zur Deckung des Wärme- und
KiUteener^ebedarfa auf Grund des S 10 Absatz 2 Nummer 3 GEG

Verglelchswerte Endenergie 4

Swnw

Maßnahmen zur Einsparung
Dia Anfofderungen zur Nutzung erneuwbarer Energien zur Deck-
ung des Wäime- und Kälteenergiebedarfs wardefi dureh eine Mafl-
nähme nach § 45 GEG oder als KombinaUon gemäß $ 34 Abaats Z
GEG erfOltt.

D DieAnIonferungennach§4SGEGinVefbtndungmil§ 16GEG
sind angehalten

[3 Maßnahme nach § 45 GEG in Kombination gemäß § 34 Absatz 2
GEG Die Anlorderungen nach § 16 GEG werden um %
unterschntten. Anteil der PflichterMllung- %
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das GES lässlfür die Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche
Veffahren zu. die im Einzelfall zu LHnerschjedlichen Ergebnissen führen
können. InsbBsonderewegenslancfardisierter Randbedingungen ertau-
ben die angegebenen Werte keine Rüclt»chlüs»e auf den lasächlichen
Enefgieveibrauch. DieausgawiasanenBedarfauvertedef Skala sind spe-
afische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebaudemrtzllache
(A»|), die im Allgemeinen großer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

»eh« FuCnole 1 auf Säle 1 des Energieauswsises
nur bei Nai*au sowie b«i Modemscrung im F,rt 5 80 Absai; 2 GEG
nur be< NetAau

EFH emfamilienhaus MFH. Msftrtanilienhaus
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für Wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom ' 20. Jirii 2022

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes RegistriemtBTimer: Nt-2023-004678654

Energieverbrauch

Trflibhausgasemissionen kBCO^lqdntonKtm^»»

SO 75 100 125 150 17S 200 225

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum

bis Ciiergietrtgsf *
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energie-
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Energle-
wrtnuch

(kWhj

Anlä

Wamnwassar
(hWh)

Anteil
Heizung
[kWh]

Klxna.
faktor

0 weitere Einträge in Anlage

Vergleichswerte Endenergie

0 2S SO 75 100 125 150 17S 200 225 >250 Die modellhan ermiHeKen Vwgleic*iswerte beziehen
sich auf Gebäude in denen Wärme für Heizung und
Warmwassar durch Heizkessel im Gebtude bereitgesteUt
wird.

SoH ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwarms
beheizten Gebäudes vaglichen werden, ist zu beachten.

dass hier nanpalemeise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Getriudan mH
Kessefrieizung zu emanen ist.

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter
Gebäudenutzfläche (A") nach dem GEG. die im AUgemeinen gröller ist als die Wohnnache des Gebäudes Der tatsacWicrte Ensrgieverbraucft eines
Gebäudes weicht insbesondere wegen des Wilterungseinftusses und seh ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Eftergjeveibrauch ab.

aehe FuElnole 1 auf Seite l des EnerQteausweiws
gegebengnfans auch LeefStandszuscWäge Wa>irwa$S6f- odef KuNpauscftale m kWti

' EFH Einfamitenhaut MFH Mahrfamlienhaus

Hottflentotn Sottwar AG, energ<öt»ratu- PfDlnuyonal 30 11.S a



a i für Wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesets (GEG) vom 1 20. Juli 2022

Empfehlungen des Ausstellers Registriemummer: N1-2023.004678654

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahnan zuTko»tengun»)jgen Vertieaswung der Enaigigeffizienz »ind
EiniifeWmwModwnteluunannaBnahnNn

Bau-oder
Arfagenteile

1 Dach

2 Wände

3 Kdter

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schrinen

Dämmung 16 cm WLS 035 Oammuog 24 cm
WLS03S

Außendämmung )4 cm WLS 035

D&nmung 10 cm WLS 035

empfohlen

inZu-
sammen-

hang mit
Bffißerer
Modemi-

si?yra

x

a

als
Elnzd-j
mafl- .

nähme

x

J nmhtmoglteh

(frBiwllige Angaben)

geschätzte
Amortsa-
Uonazat

geschätzte Kosten
pro aingeaparte
Kiloncttstunde

Endenargie

0 weitere Eirtrfige im Anhang

Hinweis: Modemisferungsemprehlungen Ur das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie »ind kurz getossta Hitwmite und kein Eraatz für eine EmHfliebwatiOTg.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sindefftiDlichbei/untar

Swen Koch, Energieberater m HandwBfk
GättingerStraBe 12. 37412 HerAerg am Harz

Ergänzende Eriäuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

artw Futtnoie 1 auf Seile 1 des EnergiBausweises

Htrttuonoth SoftwN» AG. epflrgi&üwaiw Pfofoswonal 30 1 LM



fürWohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 20. Juli 2022

Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil - Seite 1
Bei WahngebAuden. die zu einem nicht unefheUichen Anteil zu anderen
als Wofinzwecken genutzt werden, ist die AusateBung des Eneigie-
ausweise» gemäB § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu
beschränken, der getrennt ala Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im
Einzdnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angst»
.GebäudeteU" deutlich gemacht.

Emeuerbare Eneralen - Seite 1
Hier v»j»d darüber informiert, wdhs und in wetaher An emeuerbare

Energien genutzt werden Bei NeubautCT enthän Seite 2 (Angaben zur
Nutnmg Bmeuerbarer Enengien) dazu weitere Angaben

Enerniftbedarf-Seitei
Der EnergiebedaTf wird hier durch den Jahrea-Primäfenwaiebedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden recftne-
riadi erminelt. Die angegebanen Werte weiden auf dsr Grundlage der
Bauunteriagen bzw. gebäudebezogener Datm und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (Z. B. standaidiäierte Klimadaten.
dBfiniertes Nuteenerhatten, standanlisierte Innentemperatur und innere
Wärmegewime usw. ) berechnet. So läast steh die energetische Qualität
ües GebaudBS unabhängig vom NutEervefhalten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der slandardisienen Randbedingungen
ertauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsäcMi-
chen Energieverbrauch,

PAnämwraisbedarf- Seite 2

Da Primarenergiebedarf badet die Energieeffiziero* des Gebäudes ab. Er
befückschligt neben der Endenefgie mHhilfe von Primarenergiefaktoren
auch dte sogenannte Vortette' (Erkundung. Gewinnung, Verteitung,
UmwancBung) der jeweilt eingesetzten Energieträger (Z. B. Heizöl. Gas.
Strom, emeueftoare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieaffizienz sowie eine <*e
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

EDHnetische Qualität der Gebäudehülle -Srite 2

Angegeben is( der spezifische, auf die wänneübertfagende Umfas-
sungsläche bezogene Transmiasiontwämieveriust Er beschreibt die
durchschnittfche energetische QuaIiUt aHer wamietibertragenden Um-
(assungsHächen (AuOenwände. Decken Fenster etc. ) eines Gebtudes.
Ein kleiner Wert signalisiert einen guten badretien Wärmeschutz. Autter-
dem strtt das G EG bei Neubauten Antonterungen an den sommerijchen
Wärmeschutz (Schutz vor Obertlitzung) eines Gefaaudes.

Endenemiebedarf- Satte 2

Der endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jähr-
Bch benötigte Energiemenge für Heizung Lüftung und Warmwaaserberei-
(ung an. Er wrd unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun-
gen errechnet und ist ein Inditartor für die Energieeffizienz eines Gebäudes
und sainer Anlagentechnik Der Endenergiebedaif Bt diB Energiefrwnge
die dem Gebäude unter der Annahme von standaidisierten Bedingungen
und unter Berücksichtigung der Energievertuste zugeführt werden muss
damit die standaidsiede Innentemperatur. der Warmwasserbedarf und
die nolwendige LUftimg suhergeatellt weiden können. Ein kleiner Wen
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Enefgieeteienz.

Angaben zur hhrtzuna emeuerbarer Encroien - Sette 2

Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang emeuefüare
Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs nutzen In
dem Feld -Ar^aben zur Nutzung emeuerbaref Energien" sind d»e Art der
eingesetzten emeuerbaren Energien der prozerrtuale Deckungsanteil am
Wärme- und Käneeneigiefacdarf und der prozentuale Anteil der Pflichter-
füllung abzulesen. Das Fehl . Maßnahmen zur Einsparung' wird ausge-
fülN. wenn die AnfordBturgan das GEG telweiae oder vollständig durch
Unterschra'tung der Anforderungen an den baulichen Wäimeschutz ge-
maß § 45 GEG effMt werden.

Endenemleverbrauch - Seite 3
Der Endeneigieverbrauch wird (ur das Gebilude auf der Basis daf Ab.
rechnungen von Heiz- und Wamwataerkosten nach der HeizltaaienvBf.
ofdnung oder auf Giund anderer geeigneter Vabrauchsdaten etmittelt
Dabei werden die Energievefbrauchsdalen des gesamten GebSudes
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugiuruie gelegt. Der effasste
Energievertyauch für dt8 Heizung twd anhand der konkreten önlichen
Wetterdaten und mithKfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwni.
ten Mttdwert umgerecfmet So führt beispdsweise ein hoher Vertirauch
in einem einzelnen harten Wnler nicht zu einer schlechteren BeurtBilung
des Gebäudes. Der Endenergieveibrauch gibt Hinweise auf die energett-
sehe Qualität des Gebäudss und seinef Heizungsanlage. Ein kleinec Wert
signalisief» einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künmg zu
emartonden Vefbrauch ist jedoch nicht möglich: insbesondere können
die V<fbrauchsdaten Binzelner Wohneinheiten stark diffenefen. weil aie

von der Lage der Wohneinftaten im Qebtude, von üw jawBHigen Nuteung
und dem individuellen Verhanen der Bewohnw abhängen.
Im Fall längerer Leeretande wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechne-
risch beslimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im Interesse
der Vergleichbariteit wird bei dezertralen In der Regel elektrisd) betri»-
benen Warmwassoranlagen der typitche Verbrauch über eine Paiachate
berOcksichtigt Gleiches giK Kr den Verbrauch von eventual rortwndenen
Artagen zur RaumküMung, Ob und inwiewait die genannten Pauschalen
in dia ErfBSSung aingegangen sind. iat der Tabelle . Vefbrauchsertassung"
?u entnehmen.

KteSraMSSl.9äR!teB)Wl?. - S^e,3
Der Pnmdrenefgievwbfauch geht aus dem für das Gebäude ennindten
Endenergievwbrauch heivor. Wie der Prirrrärenergiebedarf wifd er mithi 
von Umrechnungsfaktoren emimett. die die Vofkette der »Bweils einga-
setzten Energielrägsr benicknchtigan.

TreNrfiausoascmisBioneo-Seite 2 und 3

Die mit dem Primärenefgiebedsrf oder dstn Primärenergievertirauch ver.
bundonen Treibhausgasemissionen des GebSudes werden als iquivalen-
te Kohtendioxidemisiionen ausgewiasen.

Pflichtanaaben für limnobUlenanieioen - Sette^jind 3

Nach dem GEG besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in S 87
Absalz l GEG Benannten AngabCT zu machen. Die dafür afforderiichen
AngAen und dem Enwgieausweis zu enhetimen, je nach AuswBisart
der Seite 2 odef 3.

Vernlelchayiwte - Seite Z und 3
Die Vergleichswerte auf Endenefgieetiene sind modetthaft eiminette Wsr-
le und sollen lediglich Anhaltspunkte Ka srobe Vergleiche der Werte die-
sea Gebäudes rrit dan Vergtoichswerten anderer Gebäude sein. Es sind

Benuche angegeben, innerhalb dsrer ungefähr die Werte für die einzelnen
Verglefchstotegonen liegen.

siehe Fußnole 1 auf Seite l des Energisauswuses

HnoewKoth Sofhme AG EfteiflteberaltT Profe»K»flal 3D l I. S. fl


